
SINGEN
kommunal

Jahrgang 4 | Ausgabe 42 | 2. November 2005Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 

Mit insgesamt 6000 Euro dotiert

Kulturförderpreis: Fünf Auszeichnungen
für besondere Leistungen

Vollsperrung
Erzbergerstraße
Wegen der Verlegung von Versorgungs-
anschlüssen für den Neubau an der
Ecke Freiheit-/Erzbergerstraße muss
die Erzbergerstraße – zwischen Ekke-
hard- und Freiheitstraße – vom 2. No-
vember 2005 bis 4. November 2005 voll
gesperrt werden.
Die Zufahrt für die Anlieger zu ihren
Stellplätzen ist möglich.

Die Stadt bittet die Verkehrsteilnehmer
um Verständnis für die Maßnahme.

Die Singener Stadtverwaltung hat die 2.
Auflage des „Wegweisers für Senioren“
mit aktualisierten Informationen sowie
in einem neuen und farbigen Design
herausgegeben. Mit der Broschüre er-
halten die älteren Bürgerinnen und Bür-
ger wichtige Informationen zu vielfälti-
gen Themen aus dem Bereich der Alten-
hilfe. 

Da es immer mehr ältere Menschen
gibt, werden auch die Möglichkeiten

der Unterstützung ausgebaut. Aufgrund
der Vielzahl der Dienste, Einrichtungen
und Initiativen sind grundlegende Infor-
mationen notwendig, um das richtige,
d.h. für die jeweilige Situation passen-
de Angebot auswählen zu können. 

Selbstverständlich können in dieser
Broschüre nicht alle Fragestellungen
abschließend behandelt werden – Rat-
suchenden werden vielmehr erste Infor-
mationen vermittelt. Darüber hinaus

wird die Möglichkeit eröffnet, sich mit
den genannten Stellen in Verbindung zu
setzen, um dort weitergehende Aus-
künfte, Beratung und Hilfe zu erhalten.

Auch jüngere Menschen bekommen in
dieser Publikation Anregungen für die
Betreuung ihrer Angehörigen.

Die Broschüre gibt es ab sofort beim
Bürgerzentrum und im Rathaus an der
Pforte. 

Broschüre der Stadt Singen

Neuer „Wegweiser für Senioren“

Einer der beiden Kulturförderpreise ging an die Musical AG der Grund-, Haupt- und Werkrealschule Stockach für ihr Schulprojekt (kleines Bild).
Anerkennungspreise erhielten die Künstlergruppe „Fabrikgut“, die kürzlich von Rielasingen-Worblingen nach Singen gezogen sind (großes Bild
links), sowie Chordirektor Heinz Bucher für seine besonderen Leistungen im Chorgesang. Da er am selben Tag Verdis „Requiem“ in Tuttlingen auf-
führte, nahmen seine Frau und sein Sohn den Preis entgegen (Bild rechts)

Auch in diesem Jahr verlieh der Kultur-
förderkreis des City-Rings Singen seine
Auszeichnung im voll besetzten Bürger-
saal. In feierlichem Rahmen wurden
zwei Kulturförder- und drei Anerken-
nungspreise vergeben. Diese sollen An-
erkennung für bereits Geleistetes und
zugleich Ansporn für Zukünftiges sein.
Erneut konnten wieder fünf Preise im
Gesamtwert von 6000 Euro verliehen

werden. Gerade in wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten ist sich der Kulturföderkreis
seiner gesellschaftlichen Verantwortung
bewußt; dies bedarf aber auch vieler
Mitglieder und Spenden, um alles über-
haupt erst umsetzten zu können.

Oberbürgermeister Oliver Ehret hob
den hohen Stellenwert des Kulturför-
derkreises hervor, da mit Hilfe dieses
Preises viele junge Künstler zum ersten
Mal einer breiten Öffentlichkeit vorge-
stellt werden. „Die Kulturförderer tra-
gen durch ihr Engagement und diesen
Preis dazu bei, den Ruf Singens als kul-
turelles Zentrum der Region zu festi-
gen“, betonte Ehret.

Die beiden Kulturförderpreise, welche
ausdrücklich Nachwuchstalenten vor-
behalten und mit jeweils 1500 Euro do-
tiert sind, gingen in diesem Jahr an die
Musical AG der Grund-, Haupt- und Wer-
krealschule Stockach sowie an das
Querflötentrio Melanie Sobieraj, Alice
Wittmer und Carolin Wentzel. 

Marcel da Rin, Mitarbeiter der Stadtju-
gendpflege Stockach, betonte in seiner
Laudatio die Besonderheit des Schul-
projekts, bei welchem nicht Spaß und
Konsum im Vordergrund stehen – die
Zauberworte der jungen Generation.
Vielmehr habe eine Gruppe Schüler mit
Werten wie Anstrengung und Disziplin
dieses Projekt auf freiwilliger Basis
innerhalb einer AG auf die Beine ge-
stellt und zu einem solch erfolgreichen
Projekt gemacht. 

Der Ausgangspunkt dieses Projekts war
1999 das 100-jährige Jubiläum der
Schule in Stockach. Zu diesem Anlass
wollte man etwas Besonderes und
Außergewöhnliches auf die Beine stel-

len. Die Wahl fiel schnell auf das Musi-
cal „Starlight Express“ – und in Doris
Spaeter fand man die ideale Lehrerin,
die das Projekt mit großem Engage-
ment vorantrieb. Schulleiter Wolf-Dieter
Karle erkannte die Besonderheit dieser
Sache und unterstützte sie von Anfang
an. Das Team der 30 Schüler arbeitete
über ein Jahr an der Umsetzung des Mu-
sicals, ehe es im Jahr 2000 Premiere
hatte, die jegliche Erwartungen über-
traf. 

Der Erfolg war so groß, dass im glei-
chen Jahr die Aufführung wiederholt
wurde. Darauf basierend wurde ein Mu-
sical-Workshop eingerichtet, der in der
Zwischenzeit auch die Musicals „Grea-
se“ und „Be cool“ interpretierte. Der-
zeit studiert die Gruppe das ABBA-Mu-
sical „MamaMia“ ein, aus welchem die
Geehrten eine kleine Kostprobe auf-
führten.

Der zweite Kulturförderpreis erhielt das
von der Flötenpädagogin Reinhilde
Klinghoff-Kühn betreute Querflötentrio.
Die drei geehrten Schülerinnen haben
bereits in diesem Jahr beim Wettbewerb
„Jugend musiziert“ im Landkreis mit
voller Punktzahl abgeschnitten und
sich auch einen zweiten Bundespreis
innerhalb ihrer Wertungsgruppe er-
spielt. Carolin Wentzel und Melanie So-
bieraj hat die Leidenschaft zur Musik
bereits mit sechs Jahren ergriffen und
seither nicht mehr losgelassen. Alice
Wittmer kam etwas später zur Musik

und absolvierte 1999 ihre ersten Flöten-
kurse in der Jugendmusikschule „West-
licher Hegau“. 

Die drei Musikerinnen sind neben dem
Querflötentrio auch in anderen Grup-
pierungen tätig – wie dem Landesju-
gendorchester oder dem sinfonischem
Jugenblasorchester Baden-Württem-
berg. Ein ganz entscheidendes Puzzle-
stück innerhalb dieses Trios ist deren
Lehrerin Klinghoff-Kühn, die zugleich
„Chefin“ und ältere Freundin in einer
Person ist. 

Die drei Anerkennungspreise waren mit
jeweils 1000 Euro dotiert. Dr. Franz Götz
hielt die Laudatio für den Bürger- und
Museumsverein Worblingen e.V., der es
sich, so Götz, zur Aufgabe gemacht hat,
die dörfliche Kultur zu erhalten und zu
fördern. Der Verein ist eng mit dem Na-
men Ottokar Graf verbunden, der die-

sen vor sieben Jahren gegründet hatte.
Die geehrte Institution organisiert klei-
nere Ausstellungen und veröffentlicht
Publikationen, um so die Historie Wor-
blingens nicht in Vergessenheit geraten
zu lassen. 

„Künstler, die bisher vorwiegend für
sich allein gearbeitet hatten, machten
die Erfahrung, wie spannend und
fruchtbar es sein kann, wenn man als
Künstler zu mehreren arbeitet – und
welche Potentiale sich erschließen,
wenn man intermedial arbeiten kann“,
so Landtagsabgeordnete Veronika
Netzhammer in ihrer Laudatio für die
Künstlergruppe „Fabrikgut“. Die sechs
Künstler schufen in Rielasingen-Wor-
blingen in der ehemaligen Baumwoll-
Spinnerei und Weberei Arlen ein kultu-
relles Begegnungszentrum. Dies ge-
schah in ehrenamtlicher Tätigkeit, da
alle sechs Künstler und Initiatoren ei-
nen bürgerlichen Beruf ausüben. 

Bundesweite Bekanntheit erlangte das
Fabrikgut durch das Interference Festi-
val. Aufgrund von Umbauarbeiten des
Geländes in Arlen musste für die Ate-
liergemeinschaft eine neue Heimat ge-
funden werden, die sie im Glashaus der
Gärtnerei Bold fand. Die Eröffnung wird
am 27. November stattfinden.

Die einzige Einzelperson, die an diesem
Abend geehrt wurde, konnte selbst
nicht anwesend sein: Stadtrat Peter
Hänssler hielt die Laudatio auf Chordi-
rektor Heinz Bucher für seine besonde-
ren musikalischen Leistungen im Chor-
gesang. Der Geehrte leitet den Boden-
see Madrigalchor, mit welchem er am
Abend der Preisverleihung Guiseppe
Verdis „Requiem“ in Tuttlingen aufführ-
te. Daher nahmen seine Frau und sein
Sohn den Preis entgegen. Daneben lei-
tete er 34 Jahre lang den Frauenchor so-
wie den Chor Konkordia Singen, reprä-
sentierte Singen in unzähligen Reisen
in die Partnerstädte Pomezia und Celje.

Die Kulturförderer tragen durch
ihr Engagement und diesen
Preis dazu bei, den Ruf Singens
als kulturelles Zentrum der Re-
gion zu festigen.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Ein Kulturförderpreis erhielt das Querflötentrio Carolin Wentzel, Mela-
nie Sobieraj und Alice Wittmer, das schon Preise errang (großes Bild).
Einen Anerkennungspreis konnte Ottokar Graf für das Bürger- und Mu-
seumsverein Worblingen entgegennehmen (kleines Bild).

Anerkennung und Ansporn
Seit nunmehr 20 Jahren verleiht der Kulturförderkreis den „Kultförderpreis“ und
hat damit eine gute und wichtige Tradition in Singen geschaffen. In dieser Zeit
wurden „161 Preise und über 200 000 Euro an junge Künstler aus der Region ver-
geben“, so Ursula Graf-Boos, Vorsitzende des Vereins. Für die Künstler ist der
Preis zum einen eine Anerkennung für bereits Geleistetes – und nichts ist be-
kanntlich für einen Künstler wichtiger als eine positive Resonanz von Seiten des
Publikums und der Kritiker.
Zum anderen schafft der finanzielle Aspekt oftmals die Grundlage für eine quali-
tativen Sprung nach vorn – „so mancher Künstler investierte das Geld in neue
Instrumente oder ähnliches“, weiß Werner Kneer, zweiter Vorsitzender des Kul-
turförderkreises. 

Mobilfunkmasten-Diskussion entschieden:

Guter Kompromiss 
ist jetzt gefunden

Die neuen Parkscheinautomaten sind installiert. Damit wurde die
Höchstparkdauer im gesamten bewirtschafteten Parkraumgebiet
der Innenstadt auf zwei Stunden festgesetzt. Es gibt zwei Gebüh-
renzonen: Eine – auf unserem Plan schraffierte – Zone 1, in der je-
de angebrochenen 30 Minuten 50 Cent kosten, im restlichen Ge-
biet sind für jede begonnene Stunde 50 Cent zu bezahlen.

Neue Parkscheinautomaten,
aber keine Gebührenerhöhung

Seit letzter Woche sind die neuen
Parkscheinautomaten in der Innen-
stadt installiert. Es wurden 52 neue,
mit Solarenergie betriebene Automa-
ten aufgestellt, die dem modernsten
Stand der Technik entsprechen. Im
Interesse der Bürger wurde beim
Kauf darauf geachtet, möglichst kun-
denfreundliche Geräte auszuwählen. 

Die Bezahlung der Tickets kann nun
– im Gegensatz zu den alten Geräten
– mit Münzen (10 Cent; 20 Cent; 50
Cent; 1 Euro sowie 2 Euro) erfolgen.
Daneben ist es für die Nachbarn aus
der Schweiz möglich, mit 50 Rappen;
1 Sfr sowie 2Sfr ein Ticket zu lösen.
Dies ist ein deutliches Plus gegenü-
ber dem alten Zustand, das dem Kun-
den sicherlich sehr entgegenkommt.
In der schraffierten Zone kosten jede
angefangenen 30 Minuten weiterhin
50 Cent, während in den restlich be-
wirtschafteten Parkräumen für jede

angefangene Stunde 50 Cent zu be-
rappen sind.

Es wurden aber auch einige inhaltli-
che Änderungen vorgenommen. So
ist die bisherige Parkzeit – Montag
bis Samstag 8 bis 18 Uhr – neu be-
stimmt. Die Zeiten gelten für sämtli-
che Geräte werktags: Montag bis
Samstag von 9 bis 19 Uhr. Die
Höchstparkdauer wurde harmoni-
siert, so dass nun auf allen Kurzzeit-
parkplätzen einheitlich zwei Stunden
geparkt werden kann.

Von dieser Regel sind lediglich die
Langzeitparkplätze ausgeschlossen,
die aber explizit gekennzeichnet
sind. Auf diesen Parkflächen besteht
die Möglichkeit, auch Tages-, Wo-
chen- oder gar Monatstickets zu lö-
sen. Besonders betont werden muss,
dass die Gebühren nicht erhöht, son-
dern beibehalten werden!

Mobilfunkmasten-Diskussion: Beim Ortstermin im „Klein Tannenwäld-
le“ konnten die Mitglieder des Bauausschusses mit dem Betreiber und
der Forstverwaltung erreichen, dass der Standort noch weiter in den
Wald verlegt wird. 

Nach der Vergabe der UMTS-Lizenzen
durch den Bund errichten die Mobil-
funkunternehmen momentan die nöti-
gen infrastrukturellen Bedingungen für
ein solches Netz. Dies wird insgesamt
knapp 50 000 neuer UMTS-Sendema-
sten in ganz Deutsch-
land erforderlich ma-
chen, so Axel Goe-
dicke, Leiter der Ab-
teilung Baurecht der
Stadt Singen. 

Die Errichtung einer
UMTS-Sende- und Em-
pfangsanlage im Sin-
gener Norden („Klein
Tannenwäldle“) war
ein reichlich und heiß
diskutierter Tagesord-
nungspunkt in den
letzten Sitzungen des
Ausschusses für Stadtplanung und
Bauen. Ausgangspunkt war der Antrag
eines Mobilfunknetzanbieters auf Er-
richtung eines 45 Meter hohen Ma-
stens im Staatswald „Klein Tannen-
wäldle“ im Singener Norden. Der
Stadtverwaltung liegt eine Unterschrif-
tenliste mit über 200 Namen von An-
wohnern vor, welche ihre Bedenken be-
züglich der Strahlung äußerten.

Goedicke verwies darauf, dass eine ge-
sundheitsschädigende Wirkung bisher
nicht wissenschaftlich nachgewiesen

werden konnte und sich die Messwerte
innerhalb der gesetzlich festgelegten
Richtlinien bewegen. Eine Genehmi-
gung könne daher grundsätzlich nicht
verweigert werden. Die Stadtverwal-
tung habe schon in der Vergangenheit

vergeblich Versu-
che unternom-
men, solche Inbe-
triebnahmen zu
verhindern, wie
das Beispiel der
S c h a u i n s l a n d -
straße beweise.
Bisher sei man
aber stets vor Ge-
richt unterlegen. 

Der Ausschuss
für Stadtplanung
und Bauen nahm
die Bedenken der

Bürger sehr ernst und traf sich zum
Ortstermin im „Klein Tannenwäldle“.
Gemeinsam mit dem Betreiber und der
Forstverwaltung konnte erreicht wer-
den, dass der Standort noch weiter in
den Wald und damit weg von der
Wohnbebauung verlegt wird. Aus dem
Ausschuss wurde angeregt, dass diese
Anlage auch von anderen Netzbetrei-
bern genutzt werden könnte, um weite-
re Masten zu vermeiden oder vorhan-
dene Standorte abzubauen. Die Rats-
mitglieder stimmten letztlich bei einer
Gegenstimme zu. 

Der Ausschuss für Stadtpla-
nung und Bauen nahm die Be-
denken der Bürger sehr ernst
und traf sich zum Ortstermin im
„Klein Tannenwäldle“. Gemein-
sam mit dem Betreiber und der
Forstverwaltung konnte er-
reicht werden, dass der Stand-
ort noch weiter in den Wald
und damit weg von der Wohn-
bebauung verlegt wird.
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„KrimiWoche 2005“ ab dem 27. November in Singen:

Krimipreis der Stadt Singen
hat spannende Premiere

In der erfolgreichen Tradition der
jährlich stattfindenden „Erzählzeit“
kam die Idee auf, eine „KrimiWoche“
in Singen zu veranstalten. Aus diesem
Anlass wurden alle Autoren der An-
thologie „Grenzfälle“ (siehe Kasten)
nach Singen eingeladen, um hier vor
einem sach- und ortskundigen Publi-
kum ihre publizierten Kurzkrimis zu
lesen. 

Eröffnet wurde die Woche auf dem
Singener Polizeirevier mit den drei
Preisträgern Klaus Dewes („Reinfall
in Schaffhausen“), Angelika Schröder
(„Ein Investor für Meßkirch“) sowie
Nessa Altura („Ein Stück vom Sän-
tis“), die ihre prämierten Werken vor-
stellen werden. 

Diese Krimis hat eine Jury als die be-
sten dieser Anthologie ausgewählt.
Sie werden an diesem Abend mit dem
Krimipreis der Stadt Singen ausge-
zeichnet. Die meisten der Autoren der
Anthologie haben bereits schriftstel-
lerische Erfahrung und sogar schon
Preise erhalten, sind somit also keine
Neulinge im Metier.

Die weiteren Termine innerhalb dieser
„KrimiWoche“ finden jeweils im pas-
senden Ambiente statt. Das Café
„Oscar“ war die
ideale Location für
die Autoren Horst
Eckert („617 Grad
Celsius“) und Axel
Bußmer („Der erste
Auftrag“). Edi Graf
stellte Passagen aus
seinem Krimi „Po-
peles letzter Streich“
in der Zunftschür
vor. Daneben lasen
Ulrike Blatter aus
ihrem Werk „Grenz-
gänger“ sowie Chris-
tian Melchers aus
„Hannas Geheim-
nis“. 

„Marx my love“, so
der Titel des Kurz-
krimis, welcher am
heutigen Mittwoch,
2. November, im
Café „La Bodega“
auszugsweise von
Christine Grän prä-
sentiert wird. An ei-

nem außerge-
wöhnlichen Ort
für ein solches
Event – nämlich
in der Paracel-
sus-Apotheke –
lesen Gabriele
Keiser („Au clai-
re de la lune“)
und der promo-
vierte Wiener Ju-
rist Pierre Emme
(„Der Fall Ro-
sie“). Das Tauch-
geschäft Dive EQ
wird am Freitag,
4. November, je-
nen Krimiauto-
ren, die sich mit
dem Thema „Bodensee“ beschäfti-
gen, gewidmet sein. 

Neben Martin Grzimeks „Das Aus-
ternfest“ will auch Britt Reißmann ih-
ren Kurzkrimi „Schatztaucher“ vor-
stellen. Im Krimi „Walter und die Mai-
nau-Falter“ steht das Schmetterlings-
haus der Insel Mainau im Mittel-
punkt. Um ein ähnliches Ambiente zu
schaffen, wurde die Gärtnerei Mauch
in Schlatt als Ort für die Veranstal-
tung am Samstag, 5. November, ge-
wählt. 

Daneben will Kurt Lehmkuhl mit sei-
ner „Singener Diätkost“ bekannt ma-
chen. Die Abschlussveranstaltung der
„Kriminlae 2005“ findet am Montag,
7. November, im Kulturzentrum
„Gems“ statt. Michael Schacht und
Jodoc Seidel werden zwei Fälle der
DRS3-Hörfunkkultserie „Die harr-
sträubenden Fälle des Philip Malo-
ney“ live lesen und diese Woche mit
einem Highlight beenden.

„Die ,KrimiWoche 2005‘ ist ein erster
Test für die ,Criminale‘, welche im
Jahr 2009 in Singen stattfinden wird“,
so Oberbürgermeister Oliver Ehret.
Die „Criminale“ stellt das größte Kri-
mi-Festival in Europa dar und versam-
melt seit 1987 die Krimi-Szene an ei-
nem jährlich wechselnden Ort. Bishe-
rige Ausrichter waren neben Berlin
und Köln auch Regionen wie die Eifel
oder der Westerwald. 

„Aufgrund dieser hohen Attraktivität
kann mit annähernd 200 teilnehmen-
den Autoren gerechnet werden“, be-
tont Barbara Grieshaber, Leiterin der
Stadtbücherei.

Als kleines Bonbon merkte Walter
Möll, Abteilungsleiter für Kultur und
Touristik, an, dass für die „Criminale“

eine Kooperation
mit den „Mordsta-
gen“ geplant ist –
dem Schweizer
Krimifestival, das
zeitgleich im Raum
S c h a f f h a u s e n
stattfinden wird. 

Für interessierte
und ambitionierte
Literaten bietet die
Stadtbücherei am
25. und 26. Novem-
ber einen Works-
hop für Krimiauto-
ren und solche, die
es werden wollen,
an.
Unter der Anlei-
tung zweier erfah-
rener Krimifachleu-
te kann an diesen
beiden Tagen das
Handwerkliche ei-
nes versierten Kri-
miautors erlernt
werden.

Deutsche Krimis haben Hochkultur und laufen zunehmend den anderen Gat-
tungen der Unterhaltungsliteratur den Rang ab. Moderne Krimis weisen in
der Regel einen Bezug zur Realität auf und sind oftmals ein kritisches Abbild
unserer Gesellschaft. Waren es bisher eher die englischen Krimis, die das
Genre dominierten, so ist der deutsche Krimi in den letzten Jahren zuneh-
mend eine aufsteigende und attraktive Gattung geworden. Ein sehr auffälli-
ger Trend innerhalb des Genres verweist zunehmend auf Krimis mit Lokalko-
lorit. 

Dies erkannte Achim Gmeiner vom Gmeiner Verlag – welcher ausschließlich
Krimis verlegt – und veröffentlichte im Juli diesen Jahres die Anthologie
„Grenzfälle“, welche dreizehn Kurzkrimis, die im Hegau und Grenzgebiet
spielen, beinhaltet. Nachdem Klara Blum als Tatort-Kommissarin am Boden-
see in Konstanz ermittelt, hat nun also auch der Hegau seine literarische
Verankerung.

Für die Sammlung „Grenzfälle“ haben die Autoren die attraktive und idylli-
sche Hegaulandschaft in Tatorte verwandelt, denn auch hier gibt es eifer-
süchtige Ehefrauen, zwielichtige Geschäftsleute und ähnliches. Die sehr gu-
ten Verkaufszahlen der Anthologie belegen das große Interesse der Leser,
einen Kriminalfall vor der eigenen Haustür literarisch umgesetzt zu erleben.

„Grenzfälle“ mit viel Lokalkolorit

Am 10. November startet im Blauen
Haus unter dem Titel „video/aktiv“ ein
neues Videoprojekt speziell für Teenies
zwischen 11 und 14 Jahren, die Interes-
se daran haben, digital zu fotografieren
und mit der Digicam zu filmen. 

Im Rahmen von video/aktiv können die
Teilnehmer durch das Zusammenspiel
von Digitalfotografie und digitalen Vi-
deosequenzen eigene animierte Spots
herstellen.
Außerdem dürfen am Computer erste

Schritte in digitaler Videoschnitttech-
nik gewagt werden.  
Das Projekt findet zunächst immer am
Donnerstag von 15.30 bis 17.30 Uhr im
Blauen Haus statt. Anmeldungen sind
dort möglich.

Digitalfotografie, Videos filmen & schneiden: 

Videoaktiv im Blauen Haus: neues Projekt

Mächtig stolz ist der Fanfarenzug
„Blau-Weiss“ Singen auf seine Jugend,
die sich am 9. Oktober den Landesmei-
stertitel in Geislingen holte. Damit wur-
den die jungen Musiker für die monate-
langem Proben belohnt; außerdem
qualifizierten sie sich für die Deutsche
Meisterschaft, die nächstes Jahr statt-
findet. 
Der Fanfarenzug, der dieses Jahr sein
25-jähriges Jubiläum feierte, freut sich

sehr darüber, dass die erfolgreiche Ju-
gendarbeit mit einer starken gut ausge-
bildeten Jugend nun Früchte trägt. An-
lässlich dieser Landesmeisterschaft
trug der Verein zum ersten Mal seine
neue Uniform, die durch interessante
Arbeitseinsätze der Spieler neu ange-
schafft wurden. 

Der Fanfarenzug hat momentan 33 Akti-
ve, wovon über die Hälfte Jugendliche

sind. Da sich der Verein in seiner akti-
ven Spielerzahl vergrößern möchte,
werden neue Mitglieder jeden Alters
gesucht. Menschen, die Geselligkeit
und die Musik (auch ohne Ausbildung)
lieben, sind herzlich zu einem Probebe-
such eingeladen.

Weitere Infos gibt Markus Honeck unter
der Telefonnummer 0171/5340641 oder
0170/4750040 (ab 18 Uhr). 

Blau-Weiss Singen

Fanfarenzug-Jugend „Blau-Weiss“:
Jubel über Landesmeistertitel 2005

Jubel über den
Landesmeisterti-

tel beim Fanfaren-
zug Blau-Weiss

Singen. Stehend
von rechts: Katrin

Graf, Michael
Strittmatter, Mar-

kus Honeck, Mark
Bartoszak, Daniel

Lotzer, Martina
Teubert, Anja

Schopper, Tanja
Jäger, Andrea

Speiser. Knieend
von rechts: Domi-

nik Jäger, Steffi
Kugler, Dennis

Hergenreter, Seli-
na Sprenger

(Horst Graf fehlt).

Bau der Stadthalle hat begonnen:

Die Bagger rollen hinter dem Rathaus

Singens gegenwärtig ambitioniertestes Bauprojekt nimmt konkrete Formen an. Seit vergangener Woche ist
es soweit: Nach dem Erhalt der Teilbaugenehmigung arbeiten die Bagger auf Hochtouren, um die Baugrube
für die Stadthalle auszuheben. Bereits jetzt schon zeigt sich, dass der Fortschritt des Bauprojekts von den
Singenern künftig intensiv verfolgt werden dürfte, beobachten doch schon jetzt zahlreiche Schaulustige das
Voranschreiten der Arbeiten. Gesine von Eberstein, Geschäftsführerin der Kultur und Touristik GmbH, versi-
chert, dass sich für die Skateanlage, die sich bisher auf dem Gelände hinter dem Rathaus befand, „ein ge-
eigneter und idealer Platz finden wird“. Der weitere Verlauf des Bauprojekts kann auch im Internet unter
www.singen.de mittels einer Webcam verfolgt werden.

Erfolg für Förderverein der Beethoven-Grund- und Hauptschule:

„Aktion Mensch“ unterstützt Singener
Projekt zur Sprachförderung und Integration

Der Förderverein der Beethoven-Grund-
und Hauptschule Singen e.V. bietet ab
diesem Schuljahr ein Theaterprojekt
zur Sprachförderung und Integration
von Kindern an, die Deutsch überwie-
gend als Fremdsprache lernen. Ab Okt-
ober wird mit Schülern und Schülerin-
nen der zweiten und dritten Klasse das
Projekt umgesetzt. In der Gruppe der
acht- bis zehnjährigen Kinder sind auch
Kinder mit Deutsch als Muttersprache. 

Das Theaterprojekt wird geleitet von
der erfahrenen Theaterpädagogin Cori-
na Rues-Benz aus Gottmadingen und
begleitet von der Schulsozialarbeiterin
Marietta Schons. Dabei sollen spiele-
risch sprachliche Grundkenntnisse ver-
mittelt und so die soziale Integration
der Kinder in die Klassengemeinschaft
und die Gesellschaft erleichtert wer-
den. Für die ganzheitliche Sprachförde-
rung sind wöchentlich zwei Stunden
vorgesehen. 

Die bekannte „Aktion Mensch“ unter-
stützt das Projekt durch ihre Initiative
„5000xZukunft“ an der Beethovenschu-
le für zunächst zwei Jahre mit einem
maximalen Förderbetrag von 5000 Eu-
ro. Ein sozialer Arbeitskreis unter der

Leitung der Fördervereinsvorsitzenden
Angela Krieg hatte im März einen För-
derantrag gestellt, der Anfang August
positiv beantwortet worden war. 

„Im Theaterprojekt lernen die Kinder
spielerisch und mit allen Sinnen, sie set-
zen sich aktiv mit der Umwelt auseinan-
der und erweitern ihren Wortschatz“, er-
läutert die Fördervereinsvorsitzende An-
gela Krieg. „In Rollenspielen trainieren
sie ihre Konzentrationsfähigkeit und

Phantasie. Sie erfahren die Gefühle und
Gedanken der Person, in die sie sich ver-
wandeln. In Konfliktsituationen spüren
sie ihre eigenen Stärken und Schwächen
und probieren unterschiedliche Lö-
sungsmöglichkeiten aus.“

Die 600 Schüler und Schülerinnen der
Beethoven-Grund- und Hauptschule
Singen teilen sich auf in 27 Nationalitä-
ten, was einem Anteil von 23 Prozent
Kinder ausländischer Herkunft ent-
spricht. „Eine Sprachförderung gerade
der Grundschüler, die Deutsch nicht als
Muttersprache, sondern als Fremdspra-
che lernen – zusätzlich zu allen Proble-
men von Migration und Integration –,
ist daher dringend erforderlich“, meint
Angela Krieg.

Da die Gelder zur Sprachförderung des
Landes Baden-Württemberg vornehm-
lich in den Kindergartenbereich fließen,
fehlt es an Mitteln. „Um so mehr begrü-
ßen wir es, dass die ,Aktion Mensch‘
durch ihre Initiative ,5000 x Zukunft‘
unser Anliegen unterstützt“, freut sich
die Fördervereinsvorsitzende. 

Der Förderverein der Beethoven Grund-
und Hauptschule Singen besteht seit
1990. Er engagiert sich ehrenamtlich
vornehmlich für soziale Belange des
Schulalltags, die aus zeitlichen und fi-
nanziellen Gründen nicht von der Schu-
le selbst geleistet werden können. An-
sprechpartnerin: Angela Krieg, Telefon
07731/835584. 

Im Theaterprojekt lernen
die Kinder spielerisch und
mit allen Sinnen, sie setzen
sich aktiv mit der Umwelt
auseinander und erweitern
ihren Wortschatz.

(Angela Krieg,
Fördervereinsvorsitzende)

Ohnsorgtheater
gastiert in

der Kunsthalle
Wenn das Hamburger „Ohnsorgthea-
ter“ am Sonntag, 13. November, 20
Uhr, mit der Komödie „Das Hörrohr“
von Karl Bunje in Singen gastiert, ist
der Erfolg vorprogrammiert. Dafür bür-
gen so bekannte Namen wie Heidi

Mahler und Jens Scheiblich. 

Manchmal gibt wirklich eine ganz klei-
ne, belanglose, ja völlig alltägliche Be-
gebenheit den Anstoß für ein Bühnen-
stück. Bei „Dat Hörrohr“ war es eine
kleine Zeitungsnotiz, wonach ein alter,
schwerhöriger Bauer sich heimlich ei-
nen elektronischen Hörapparat in sein
Hörrohr einbauen ließ. Folge: Er ent-
erbte seine Verwandtschaft! Das sind
drei Zeilen, aus denen Karl Bunje ein

Theaterstück machen sollte. „Wenn
meine Mitmenschen bei aller Heiter-
keit noch hie und da ein Körnchen
Wahrheit und Lebensweisheit für sich
herauspicken, dann freut sich auch der
Autor“, meint Karl Bunje zu seiner Ko-
mödie. 

Ticketservice bei der städtischen Ab-
teilung Kultur und Touristik, „Markt-
passage“, Telefon 07731/85-262, so-
wie über www.proticket.de 

„Der Droste würde ich gern Wasser rei-
chen“ – Cornelia Froboess erzählt und
liest am Dienstag, 15. November, 20
Uhr, aus dem Werk der An-
nette von Droste-Hülshoff in
der Kunsthalle. 

Froboess, die schon fast alle
bedeutenden Frauenrollen
spielte und mit Preisen über-
häuft wurde, liest die Droste
nicht nur, sie wird zu ihr:
Sehnsuchtsvoll, fordernd,
moderner, als es ihre Zeit er-
laubte, aufbegehrend und
resignierend, aber auch hei-
ter bis zur Albernheit. Deut-
lich wird aus den Gedichten
und Briefen der Dichterin ihre Zerris-
senheit zwischen Konvention und Nei-
gung, ihre unablässige Suche nach ei-
nem Platz in der Gesellschaft. 
Texte der „Dichterschwestern“ Sarah

Kirsch und Irina Korschunow ergänzen
die Rezitationen zu einem recht voll-
ständigen Bild der „wider Willen mo-

dernen Dichterin“ und zu ei-
nem ganz besonderen Lese-
abend. 

Annette von Droste-Hülshoff
(1797 bis 1848) stand zwi-
schen zwei Epochen. Einer-
seits blieb sie in ihrem konser-
vativ-aristokratisch geprägten
Weltbild gefangen. Anderer-
seits war sie mit ihrem reali-
stischen Stil ihrer Zeit voraus.

Ein so widersprüchliches Frau-
enprofil dem Publikum so na-

he zu bringen, dass der Dichterin und
Frau Gerechtigkeit widerfährt, aber
nicht jede kritische Distanz entfällt, das
ist, so Cornelia Froboess, eine „schwere
und schöne Aufgabe“. 

Kein Markt mehr 
am Dienstag 

Ab sofort findet kein Wochenmarkt
mehr am Dienstag statt.

Lesung in der Kunsthalle

Cornelia Froboess liest
Droste-Hülshoff 
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Samstag und Sonntag: 11bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag
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Keine Abendsprechstunde 
Die Sprechstunde von Ortsvorsteher
Adolf Oexle am Freitagabend, 4. No-
vember, entfällt.

Abfall 
Dienstag, 8. November: Gelbe Säcke
und blaue Papiertonnen.

Pfarrgemeinde 
Sonntag, 6. November, 9 Uhr: Eucharis-
tiefeier in der St. Bartholomäuskirche. 

Motorsportclub 
Der Motorsportclub lädt herzlich alle
aktiven Mitglieder zum Monatshock am
Donnerstag, 3. November, 20 Uhr, ins
Gasthaus „Adler“ ein. Auf der Tagesord-
nung stehen die weiteren Termine, der
Jahresabschluss, Badminton und Ver-
schiedenes. Die Vorstandschaft hofft
auf zahlreiche Beteiligung. 

Mütter beten für Kinder
Mütter beten gemeinsam für ihre Kin-
der am Mittwoch, 9. November, 9 Uhr,
im Pfarrhaus. 

„S’ isch wieder so wiet...“
Die Narrenzunft Buronia lädt alle Aktiv-,
Passiv- und Ehrenmitglieder sowie
Freunde und Gönner zur Martini-Sit-
zung am Freitag, 11. November, 20.11
Uhr, ins Gemeindehaus ein. Närrische
Kleidung ist erwünscht. Auf der Tages-
ordnung: 1. Einmarsch; 2. Begrüßung;
3. Ehrungen; 4. Wahl des Mottos 2006;
5. Rätselaufgabe; 6. Verschiedenes; 7.
Anregungen zum Dorfabend 2006; 8.
Terminplan für die Fasnacht 2006.

Veranstaltungen
der kommenden

Monate im
Überblick

5. November: Firmung, 11. November:
Martinisitzung (Sportlerheim), 19. No-
vember: Spielenachmittag des Schul-
fördervereins (Aachtalhalle), 26. No-
vember: Christkindlmarkt (Kirchplatz),
4. Dezember: Seniorennachmittag (Aach-
talhalle), 17. Dezember: Weihnachts-
theater (Aachtalhalle), 5. Januar: Drei-
königskonzert des Musikvereins (Aach-
talhalle), 6. Januar: Neujahrsempfang
(Weihbischof-Gnädinger-Haus), 7. Janu-
ar: Guggenmusiktreffen (Aachtalhalle),
18. Februar: Narrenspiegel (Aachtalhal-
le), 21. Februar: Frauennachmittag (Weih-
bischof-Gnädinger-Haus), 24. Februar:
Fleischkäsabend des Musikvereins (Aach-
talhalle), 25. Februar: Weibertrunk (Ju-
gendkeller), 26. Februar: Narrenmesse
und Familientag (Weihbischof-Gnädin-
ger-Haus), 28. Februar: Fasnachtsver-
brennung, 19. März: Fastenessen (Weih-
bischof-Gnädinger-Haus), 22. April:
Spiel- und Kleiderbörse des Narrenver-
eins, 21. Mai: Brunnenfest des Narren-
vereins mit Sponsorenlauf des Schul-
fördervereins, 10. und 11. Juni: 125-jäh-
riges Jubiläum des Kirchenchores mit
Festgottesdienst und Konzert (Aachtal-
halle), 17. und 18. Juni: Altherren- und
Vereinsturnier, 24. und 25. Juni: Ver-
einsschießen, 2. Juli: Wallfahrt der
Pfarrgemeinde nach Schienen, 22. Juli:
2. Bohlinger Weinfest auf dem Kirch-
platz, 25. bis 28. August: Sichelhenke
(Ausrichter: Musikverein). 

Neuer
Friedhofsparkplatz

Der neue Parkplatz entlang der süd-
westlichen Grenze des Friedhofs wurde
inzwischen fertiggestellt. Aus recht-
lichen Gründen ist die Zu- und Abfahrt
nur über den Heerenweg möglich. Die
verkehrsrechtliche Beschilderung wird
entsprechend geändert.

Grünschnittabfuhr 
Freitag, 11. November: Grünschnittab-
fuhr (weitere Infos auf Seite 58 der Bro-
schüre „Singen von A-Z“). 

Trubehüeterzunft:
Martini-Sitzung
im Sportlerheim

Die Trubehüeterzunft lädt alle Zunftmit-
glieder, Ehrennarren sowie Interessier-
te zur närrischen Martinisitzung am
Freitag, 11. November, 20.11 Uhr, ins
Sportlerheim ein. Auf dem Programm
stehen u.a. die Fasnet 2006, Ehrungen
sowie die Teilnahme an Narrentreffen.
Zunftmitglieder werden gebeten, im
Häs zu erscheinen. 

Sportverein:
Fußball

Samstag, 5. November, 14 Uhr: FC 08
Villingen C1 – SG Bohlingen C1 (Frieden-
grundstadion); 
15 Uhr: Türk. SV Konstanz C – SG Boh-
lingen C2; 
Sonntag, 6. November, 10.30 Uhr: SV
Bohlingen II – DJK Singen II; 
14.30 Uhr: SV Bohlingen I – SV Worblin-
gen II. 
Infos zum SV Bohlingen auch im Inter-
net unter www.sv-bohlingen.de und
www.sg-riwobo.de (Jugendabteilung
Spielgemeinschaft Rielasingen-Arlen,
Worblingen und Bohlingen).

Müllabfuhr 
Dienstag, 8. November: Gelber Sack
und Altpapiertonne.

Spiel- und 
Kaffeenachmittag

Ein Spiel- und Kaffeenachmittag findet
am Donnerstag, 3. November, 14.30
Uhr, in der Unterkirche statt. 

Musikalischer
Abend

Der Musikverein lädt herzlich zum
Herbstkonzert am Samstag, 5. Novem-
ber, 20 Uhr, in die Schlossberghalle ein.
Auf dem Programm stehen Melodien,
die ins Ohr gehen und zum Mitklat-
schen animieren – mit vielen Märschen
und Polkas auf einer Reise von Nord-
amerika über Südamerika nach Europa.
Es werden viele bekannte Titel wie u.a.
„St. Louis Blues Marsch“, „Mexikani-
sche Trompeten“, „König der Löwen“,
„Mariechen-Walzer“, „Böhmischer
Traum“ gespielt. 

Arztvortrag
beim DRK:

Herzinfarkt/ACS
Ein Vortrag zum Thema Herzinfarkt/ACS
(akutes Coronarsyndrom) findet am
Montag, 14. November, 19.30 Uhr, in der
Unterkirche statt; Referent: Facharzt
Gunter Sitte. Das Deutsche Rote Kreuz,
Ortsgruppe Friedingen, freut sich auf
zahlreichen Besuch. 

Tischtennis:
Meisterschaften

in der Schloßberghalle 
Die Tischtennismeisterschaften 2005
finden am Samstag, 12. November, in
der Schlossberghalle statt. In den Grup-
pen „Aktive“ und „Gäste“ sowie „Hob-
by“ und „Damen“ werden die Meister
ermittelt. Die Jugend beginnt um 13.30
Uhr. Ab 14.30 Uhr können die Akteure
mit dem kleinen runden Ball bei den
Meisterspielen bewundert werden. Sie-
gerehrung: ca. 19 Uhr. Anmeldungen bis
14 Uhr am Spieltag oder bei Franz Maier
Telefon 47016. 

Treffen der
Senioren

Die Senioren treffen sich zu einem ge-
mütlichen Nachmittag am Dienstag, 8.
November, 14 Uhr, im Schützenhaus.
Gäste sind herzlich eingeladen. 

Feuerwehr 
Am Montag, 7. November, findet eine
Feuerwehrprobe satt. Treffpunkt: 19.30
Uhr am Depot. 

Fußball 
Jugend
Freitag, 4. November, 18 Uhr: SV Hau-
sen B – SC GoBi (in Ehingen);
18.30 Uhr: FC Hilzingen – SV Hausen C;
Samstag, 5. November, 13 Uhr: SV Hau-
sen D – SG Worblingen; 
Sonntag, 6. Novembern 13.15 Uhr: SV
Hausen A – TSV Überlingen (in Ehingen) 
Aktive
Samstag, 5. November, 14.30 Uhr: SV
Hausen I – CFE Independiente; 
Sonntag, 6. November, 10.30 Uhr: SV
Hausen II – Centro Portugues.

Gelbe Säcke 
Dienstag, 8. November: Gelbe Säcke.

Verwaltungsstelle/
Postagentur
geschlossen

Die Verwaltungsstelle/Postagentur ist
am Freitag, 4. November, geschlossen,
auch die Abendsprechstunde von Orts-
vorsteherin Erika Güss entfällt. Bei
Postangelegenheiten stehen die
nächstliegende Postfiliale oder Post-
agentur zur Verfügung. 

Fundsachen:
Jacke und Schlüsselbund

Beim Jubiläumsfest der Guggenmusik
Gassä-Surrer in der Hohenkrähenhalle
sind eine Jacke und ein Schlüsselbund
liegengeblieben (können zu den Öff-
nungszeiten der Verwaltungsstelle ab-
geholt werden). 

Blaue Tonne
Mittwoch, 9. November: Blaue Tonne. 

Problemstoffsammlung
Freitag, 11. November: Problemstoff-
sammlung von 14.45 bis 16.45 Uhr auf
dem Parkplatz bei der Kirche. Es wer-
den nur Problemstoffe aus Haushalten
in haushaltsüblichen Mengen ange-
nommen.

Martini-Sitzung
der Narrenzunft Breame

Die Narrenzunft Breame und der Musik-
verein laden herzlich zur gemeinsamen
Fasneteröffnung am Freitag, 11. Novem-
ber, 20.11 Uhr, ins Gasthaus „Kranz“
ein. 

Senioren-Treff 
am 8. November

Die Seniorengruppe lädt herzlich zum
Treff am Dienstag, 8. November, 14.30
Uhr, ins Gasthaus „Zum Kranz“ ein und
freut sich auf zahlreichen Besuch sowie
über Senioren, die sich erstmals der
Gruppe anschließen möchten. Anmel-
dungen für den letzten diesjährigen
Ausflug werden am 22. November ent-
gegengenommen. Zu den Halbtages-
ausflügen sind auch Gäste aus den
Nachbargemeinden herzlich eingela-
den. Auskünfte bei Erika Vogler, Telefon
47075, und Hedwig Oexle, Telefon
42972. 

Müll :
Gelbe Säcke,
blaue Tonnen

Mittwoch, 9. November: Gelbe Säcke
und Blaue Tonnen.

Haus- und
Straßensammlung 

Vom 31. Oktober bis 13. November führt
der TSV die Haus- und Straßensamm-
lung für die Kriegsgräberfürsorge
durch.

Laternenumzug an
St. Martin 

Zum St. Martinsfest am Freitag, 11. No-
vember, 17 Uhr, findet in der Heilig-
Kreuz-Kirche eine kurzer Wortgottes-
dienst statt, für den die Erstkommu-
nionkinder ein kleines Martins-Spiel
eingeübt haben. Nach dem Gottes-
dienst beginnt vor der Kirche der Later-
nenumzug durch das Dorf, begleitet von
den „Young Wind“ (Musikverein). An
der Schule klingt das Fest mit einem ge-
meinsamen Singen um das Martinsfeu-

er (Jung-Feuerwehr) und anschließen-
dem Verkauf von „Martinsgänsen“, Tee
und Glühwein (Elternbeirat) aus. Alle
Überlinger sind herzlich eingeladen. 

Hauptprobe
der Feuerwehr

Die Jahreshauptprobe der Feuerwehr
findet am Samstag, 5. November, 15.30
Uhr, statt (Treffpunkt: Gerätehaus). Die
Probe besteht aus zwei Teilen: Zuerst
proben die aktiven Feuerwehrkamera-
den unter der Einsatzleitung von Grup-
penleiter Armin Fendrich, anschließend
simuliert die Jugendfeuerwehr einen
Verkehrsunfall. Die Bevölkerung ist ein-
geladen. 

Frauengemeinschaft :
Besinnungsnachmittag

Ein Besinnungsnachmittag der Frauen-
gemeinschaft findet am Mittwoch, 9.
November, 14.30 bis 17 Uhr im Schloss
Weiterdingen statt. Pfarrer Matthias
Zimmermann gestaltet gemeinsam mit
den Frauen den Nachmittag zum Thema
„Wie erfahre ich Gott in meinem All-
tag“. Bei genügend Anmeldungen wird
mit dem Bus gefahren. Abfahrt: 14 Uhr
am Brunnen (Preis ca. 10 Euro für Bus-
fahrt, Kaffee/Kuchen und Gebühren).
Anmeldung unter Telefon 26021. 

Mexikanisch Kochen
Ein mexikanischer Kochabend findet
am Donnerstag, 17. November, 18 Uhr,
im Franziskusheim statt. Anmeldung
unter Telefon 26021. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt (Unkostenbeitrag
noch offen).

Fundsache:
Räder und Ring

Bei der Verwaltungsstelle wurden zwei
Fahrräder und ein Ring abgegeben. 

Ball der ehemaligen
Landwirtschaftsschüler 

Der beliebte Ball der ehemaligen Land-
wirtschaftsschüler findet am Samstag,
5. November, 20 Uhr, in der Riedblik-
khalle statt. Der Musikverein bewirtet. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
Verwaltung@BeurenanderAach.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr

Am Sonntag, 25. September, trafen sich
die Schülerinnen und Schüler der Klas-
se 12/3 des Technischen Gymnasiums
an der Hohentwiel-Gewerbeschule, um
die elfstündige Busreise nach Celje,
Singens Partnerstadt in Slowenien, an-
zutreten. Wegen eines Verkehrsunfalls
mit Stau kamen die müden Schüler erst
nach 15 Stunden in ihrem Wohnheim in
Celje an. 

Am Montag wurden die Singener mit ih-
ren Lehrern Stephan Glunk und Ralf
Richter im Gymnasium Lava (Schulzen-
trum Celje) sehr freundlich von der Eu-
ropäischen Klasse 2B mit Keksen und
Volksmusik empfangen.
Es folgte eine interessante Stadtbesich-
tigung. 

Der Tagesablauf gliederte sich in drei
Teile: Am Morgen gingen die Schüler in
das Gymnasium und bearbeiteten –
nach einem Einführungskurs in die slo-
wenische Sprache – in gemischten
Gruppen insgesamt 14 Themen, die alle
einen slowenischen und einen deut-
schen Aspekt aufwiesen. So beschäftig-
te sich eine Gruppe mit dem sloweni-
schen Schulsystem, wobei u.a. eine
Grundschule besucht wurde. Am Mittag
gab es Ausflüge zu einer Tropfsteinhöh-
le und einem römischen Friedhof in der
Nähe von Celje, an den bekannten See
und die berühmte Burg von Bled. Auch
die berühmte Burg von Celje galt es zu
besichtigen.

Am letzten Tag stellte man die Ergeb-

nisse der Gruppenarbeit in Präsentatio-
nen vor, es wurde gesungen und ge-
tanzt. Alle Schüler kamen in den Ge-
nuss leckerer Happen, vorbereitet von
einer Gruppe, die das Thema „Essen in
Slowenien“ gewählt hatte. Alsdann be-
dankte sich die Klasse für die wunder-
volle Woche und verabschiedete sich
mit einem elfminütigen Kurzfilm, den
man selbst gedreht hat.

Am Samstag, 1. Oktober, machten sich
die Schülerinnen und Schüler auf die
Heimreise nach Singen, wo sie nun den
Gegenbesuch der Slowenen im Juli vor-
bereiten. 

Paula Hordoan
TG 12/3

Hohentwiel-Gewerbeschule

Erlebnisreiche Klassenfahrt nach Celje

Die slowenischen und deutschen
SchülerInnen unternahmen in Sin-
gens Partnerstadt Celje viele inter-
essante Ausflüge, so auch an den
See von Bled (Bild).

Helden und Scheinhelden im Krieg
sind der komödiantische Humus, auf
dem George Bernard Shaws Lustspiel
„Helden oder der Pralinesoldat“ ge-
deiht. Am Samstag, 12. November, 20
Uhr, zeigt „die scene“ (München) die
antimilitaristische Posse des engli-
schen Erfolgsautors  im Aufführungs-
ring „E“. 

Schon O. W. Fischer fand  seine Para-
derolle in einer Verfilmung 1958 als
Praline-Soldat Bluntschli, der auf der
Flucht vor dem Feind bei der Braut (Li-
selotte Pulver) eines feindlichen Offi-
ziers unterschlüpft und dieser den
Kopf verdreht. Beim einmaligen Gast-

spiel in Singen sind  – unter der Regie
von Pavel Fieber – Franz Friedrich (Pa-
wel Petkoff ) Hilde Vadura (Katharina),
Sarah-Jane Janson (Raina), Jörg Sim-
mat (Saranoff ), Alexander Strobele
(Bluntschli sowie  Silke Popp (Louka)
dabei. 

Karten im Vorverkauf können ab 22.
Oktober unter Telefon 07731/85-262
bei der Kartenvorverkaufsstelle der
städtischen Abteilung „Kultur und
Touristik“ in der Marktpassage, über
www.proticket.de (inklusive Gebühr)
oder direkt im Theater, Telefon
07731/85-275 (ab 19 Uhr am Veran-
staltungstag), reserviert werden. 

Kunsthalle am 12. November

Von „Helden“ und anderen Menschen Eine halbstündige Andacht im Stil von
Taizè findet am Freitag, 4. November, 19
Uhr, in der Dietrich-Bonheoffer-Ge-
meinde statt. 

Die StadtOase ist jeden Montag, Don-
nerstag und Freitag, 11 bis 17 Uhr, sowie
am Mittwoch, 13 bis 17 Uhr, geöffnet
(montags von 11 bis 17 Uhr besteht die
Möglichkeit zur Eucharistischen Anbe-
tung).

Die Ausstellung „Deines Glanzes Herr-
lichkeit übertrifft die Sonne weit –
Kirchliche Kunstschätze aus dem He-
gau“ findet bis 20. November im Kunst-
museum statt (Eintritt 3 Euro, ermäßigt
1,50 Euro). Gezeigt werden neben
Skulpturen, Bildteppichen, Fahnen,

Kelchen, Monstranzen und Wetterse-
gen auch liturgische Gewänder und Bü-
cher. 

Bildungszentrum Singen, 
Zelglestraße 4, Telefon 982590

Excell: Tabellenkalkulation, Kurs ab
Mittwoch, 9. November, fünf Abende,
jeweils 17.30 bis 19.30 Uhr. 
Word: Textverarbeitung, Kurs ab Don-
nerstag, 10. November, fünf Abende, je-
weils 17.30 bis 19.30 Uhr. 
BeSINNtag: „Lass‘ Altes los, um Neues
zu gewinnen“. Eine Atempause im All-
tag mit Carin von Hagen, Freitag, 11. No-
vember, 15 bis 20.30 Uhr. 
Malen mit Acryl.: Tagesseminar am
Samstag, 12. November, 9 bis 17 Uhr. 

Kirchliche Nachrichten Veranstaltungen auf einen Blick
Vorverkäufe

bei Tourist-Info
August-Ruf-Straße 13
Marktpassage 1. OG

Mittwoch, 9. November, 19.30 Uhr:
„Alaska & Yukon“, Bürgersaal, Rat-
haus Singen 
Samstag, 12. November, 20 Uhr: „Hel-
den“, Kunsthalle, Ekkehardstr. 23-25 
Sonntag, 13. November, 18 Uhr: „Ivan
Rebroff“, Lutherkirche, Freiheitstr. 36
Sonntag, 13. November, 20 Uhr: „Das
Hörrohr“, Kunsthalle, Ekkehardstr. 23-
25 
Montag, 14. November, 16 Uhr: „Der
Wunschpunsch“, Kunsthalle, Ekke-
hardstr. 23-25 

Dienstag, 15. November, 20 Uhr: „Der
Droste würde ich gerne Wasser rei-
chen“, Kunsthalle, Ekkehardstr. 23-25 
Freitag, 18. November, 20 Uhr: „In an-
deren Umständen“, Kunsthalle, Ekke-
hardstr. 23-25
Samstag, 19. November, 20 Uhr: „1.
Kammerkonzert“, Kunsthalle, Ekke-
hardstr. 23-25
Samstag, 19. November, 10 bis 18 Uhr:
Kreativmarkt in der Hardberghalle,
Worblingen (Eintritt frei)
Sonntag, 27. November, 11.15 Uhr:
„Adventsmatinée“, Aula Hegau-Gym-
nasium
Donnerstag, 22. Dezember, 20 Uhr:
„Russische Weihnachtsrevue“, Milch-
werk Radolfzell 

Für Unternehmer 
Infos zu Förderangeboten für Unterneh-
mer gibt es auf der homepage der Stadt
Singen (www.singen.de,   Rubrik „Ak-
tuelles/Ausschreibungen/Sonstiges“).

Heckenschnitt
Die Stadt Singen weist darauf hin,
dass Hecken entlang von Gehwegen
und Straßen, die in den öffentlichen
Raum hineinragen, zurückgeschnit-
ten werden müssen. Das gleiche gilt
auch, wenn Verkehrszeichen, Stra-
ßennamensschilder oder Straßen-
leuchten zugewachsen sind. Dies ist
entsprechend dem Straßengesetz
von Baden-Württemberg (§ 28 Abs. 2)
Aufgabe des Grundstückseigentü-
mers oder des Nutzungsberechtigten.
Die Stadt Singen bittet deshalb alle
Grundstückseigentümer beziehungs-
weise Nutzungsberechtigte, dafür
Sorge zu tragen, dass das Lichtraum-
profil im Straßen- und Gehwegraum
freigeschnitten wird.

Folgende Lichträume sind zu beach-
ten:
4,50 Meter über der Fahrbahn und
2,25 Meter über Rad- und Gehwegen.



SINGEN AKTUELL
LESERBRI EFE

Singen (swb). Nach dem Erfolg
der Hegaukrimi-Sammlung
»Grenzfälle« denken die Veranstal-
ter natürlich an einen zweiten
Band. Um möglichst viele Autoren
aus der Region für eine Fortset-
zung zu gewinnen, bieten sie des-
halb in Zusammenarbeit mit der
Volkshochschule künftigen Krimi-
autoren einen zweitägigen Krimi-
Workshop an. 
Die Zielguppe sind alle Krimilieb-
haber die  wissen wollen, wie es die
Autoren schaffen, die Leser immer
wieder in den Bann ihrer grausa-
men Verbrechen zu ziehen? Wer
gerade an der ersten Geschichte
sitzt und hin- und hergerissen ist
zwischen der Begeisterung für den
ersten Text und der Angst, dass das
alles doch nichts taugen könnte, ist
bei diesem Workshp genau richtig
aufgehoben.
Wer schon auf eine Veröffentli-

chung des eigenen Krimis in der
ersten Sammlung mit Hegau-Kri-
mis gehofft hatte, aber doch fest-
stellen musste, dass es offensicht-
lich an etwas Wesentlichem gefehlt
hat, kann durch den Workshop
ebenfalls eine ganze Menge dazu
lernen. Die Frage, ob man Krimi-
Schreiben wirklich lernen kann,
wird in an den beiden Tagen sicher
beantwortet.
Lisa Kuppler und Carlo de Luxe
werden den Krimi-Workshop lei-
ten. Er bietet mehr als das Einmal-
eins eines guten Kriminalromans.
Klassisches Handwerkszeug wie
Spannungsaufbau, Plotten, per-
spektivisches Schreiben und mehr
wird den Teilnehmern im Detail
vorgestellt.
Die Plot-Analyse eines Krimi-
Bestsellers, Kurzvorträge der Se-
minarleiter und Diskussionen über
die eingereichten Texte der Teil-

nehmer wechseln sich ab. Die Um-
setzung literarischer Mittel wird in
Schreibübungen spielerisch er-
probt und gemeinsam besprochen.
Lisa Kuppler ist seit fast zehn Jah-
ren als freie Krimilektorin, Her-
ausgeberin und Übersetzerin tätig
und hat unter anderem für ariad-
ne/Argument, Eichborn, Europa
Verlag und den Rotbuch Verlag ge-
arbeitet. Carlo de Luxe, Krimi-Au-
tor seit 1995, gibt seit 2002 Krimi-
Workshops unter anderem in
Berlin und München und ist Do-
zent für Autobiografisches Schrei-
ben an der Katrin-Rohnstock-Er-
zählakademie.
Der Workshop findet statt am
Freitag, 25. November, von 14 - 18
Uhr und am Samstag, 26. Novem-
ber von 9 bis 18 Uhr. Die Teilneh-
merzahl ist beschränkt, deshalb
sollte man sich unter 07731/85292
unbedingt anmelden.

Krimis für Einsteiger
Krimi-Workschop für angehende Autoren

Mit intensiver Probenarbeit bereiten sich die Musikerinnen und
Musiker aus Friedingen derzeit auf das Konzert am Samstag, 5.
November, um 20 Uhr, in der Schlossberghalle in Friedingen vor.
Auf dem Programm steht eine Reise von Nordamerika über Süda-
merika nach Europa nach dem Thema »Musik kennt keine Gren-
zen«. Präsentiert wird keine abstrakte Musik, sondern Titel wie
»St.-Louis-Blues-Marsch«, »Der König der Löwen«, »Highlights
from Exodus«, »Böhmischer Traum«,  die zum Mitsummen und
Mitklatschen anregen sollen. Besucher sind herzlich willkommen.

Singen (swb). Der Förderverein
der Beethoven Grund- und Haupt-
schule Singen bietet ab diesem
Schuljahr ein Theaterprojekt zur
Sprachförderung und Integration
von Kindern an, die Deutsch über-
wiegend als Fremdsprache lernen. 
Ab Oktober soll mit Schülern und
Schülerinnen der zweiten und drit-
ten Klasse das Projekt umgesetzt
werden. In der Gruppe der acht-
bis zehnjährigen Kinder sind auch
Kinder mit Deutsch als Mutter-
sprache.
Das Theaterprojekt wird geleitet
von der erfahrenen Theater-
pädagogin Corina Rues-Benz aus
Gottmadingen und begleitet von

der Schulsozialarbeiterin Marietta
Schons.
Die bekannte »Aktion Mensch«
unterstützt das Projekt durch ihre
Initiative »5000xZukunft« an der
Beethovenschule für zunächst zwei
Jahre mit einem maximalen För-
derbetrag von 5000 Euro. Ein so-
zialer Arbeitskreis unter der Lei-
tung der
Fördervereinsvorsitzenden Angela
Krieg hatte im März einen Förder-
antrag gestellt, der Anfang August
positiv beantwortet worden war.
»Im Theaterprojekt lernen die
Kinder spielerisch und mit allen
Sinnen, sie setzen sich aktiv mit der
Umwelt auseinander und erwei-

tern ihren Wortschatz«, erläutert
die Fördervereinsvorsitzende An-
gela Krieg. »In Rollenspielen trai-
nieren sie ihre Konzentrations-
fähigkeit und Phantasie. Sie
erfahren die Gefühle und Gedan-
ken der Person, in die sie sich ver-
wandeln. In Konfliktsituationen
spüren sie ihre eigenen Stärken und
Schwächen und probieren unter-
schiedliche Lösungsmöglichkeiten
aus«.
Die 600 Schüler und Schülerinnen
der Beethoven Grund- und Haupt-
schule Singen teilen sich auf in 27
Nationalitäten, was einem Anteil
von 23 Prozent Kinder ausländi-
scher Herkunft entspricht.

Theater dient der Sprache
Aktion Mensch unterstützt Beethoven-Schule 

Sie alle können sich nach dem Bambini-Kart-Cup in Singen als Sieger
fühlen.

Singen (swb). Zum zweiten Mal
trafen sich dieses Jahr die Bambi-
nis, also Kinder von sechs bis
zwölf Jahren zum Wettkampf auf
der Kart-Indoor-Bahn in Singen.
Während die ganz Kleinen noch
alleine auf der Bahn in einem spe-
ziellen Bambini-Kart gegen die
Zeit fahren müssen, dürfen die
Größeren ab zehn Jahren schon
wie im richtigen Rennen gegenein-
ander um die Wette fahren. Zwei-
mal 20 Minuten dauert das gesamte
Rennen. Aber nicht derjenige ge-

winnt, welcher der größte Rowdy
ist, sondern hier sind Disziplin,
Konzentration und Stehvermögen
gefragt. Wer zu schnell ist, fliegt
aus der Kurve, wer dem oder der
Mitstreiter(in) in das Kart fährt,
wird disqualifiziert.
So werden hier Kinder in wichti-
gen Eigenschaften wie Fairness
und Sportlichkeit   unterrichtet
und erhalten gleichzeitig ein siche-
res Gefühl für das Lenken von
Fahrzeugen.  Ein spezieller Kart-
Führerschein ist bei den Kleinen

unter zwölf Jahren Voraussetzung,
um ein Kart fahren zu dürfen.
Bei den kleinsten Bambinis ge-
wann im Einzelzeitfahren Marie-
Louise Leppert. Die Gewinner der
einzelnen Leistungsgruppen wa-
ren: Gruppe A: 1. Sven Gäggeler, 2.
Maximilian Kaspar, 3. Adrian
Trost; Gruppe B: 1. Dominik War-
sinski, 2. Deni Antonucci, 3. Sand-
ro Carosella; Gruppe C: 1. Mark
Weckenmann, 2. Tobias Schmidt,
3. Kevin Wehrli. Tagesschnellster
war Marc Weckenmann.

Glückliche Sieger
Erfolgreich beim Bambini-Kart-Cup

Notwendigkeit
ist unstrittig

Zum Aktionstag des Singener
Hegau-Gymnasiums wird uns
geschrieben:

»Von der Notwendigkeit des Aus-
baus am Hegau-Gymnasium habe
ich mich selbstverständlich in ei-
nem Vororttermin am Hegau-
Gymnasium mit Oberstudiendi-
rektor Dr. Uhlig selbst überzeugt.
Am Aktionstag des Hegau-Gym-
nasiums letzte Woche konnte ich
leider nicht teilnehmen, da ich bei
der Sitzung des Finanzausschusses
im Stuttgarter Landtag präsenzpf-
lichtig war. 
Ich hatte aber die Vertreter meiner
Fraktion ausdrücklich gebeten,
die Vordringlichkeit der Maßnah-
me aus Sicht der CDU-Gemein-
deratsfraktion gegenüber den Ver-
tretern der Schule zum Ausdruck
zu bringen.
Ich habe inzwischen sowohl ge-
genüber dem neuen Kultusmini-
ster als auch gegenüber den Ver-
antwortlichen des Regierungsprä-
sidiums die Notwendigkeit und
Dringlichkeit der Maßnahme 
mit großem Nachdruck vorgetra-
gen.
Ich habe mich ebenfalls dafür ein-
gesetzt, dass das Land ein eigenes
Ganztagesschulförderprogramm
von 1 Mrd. Euro auflegt. 
Damit können auch die bereits ge-
stellten, aber vom Bund nicht
berücksichtigten Anträge finanzi-
ell gefördert werden. 
Davon profitiert auch das Hegau-
Gymnasium und die Stadt Sin-
gen.«
Veronika Netzhammer, Landtags-
abgeordnete und Singener CDU-
Fraktionsvorsitzende

Singen (swb). Am Sonntag, 13.
November, findet in der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche, Beethoven-
straße 50 in Singen um 10 Uhr ein
»etwas anderer Gottesdienst«
statt. Das Thema lautet: »Burn-
out«. Plötzlich geht gar nichts
mehr - das musste auch der Pro-
phet Elia erleben. Er ist ausge-
brannt, innerlich leer, fertig. So
macht er sich auf den Weg - und
kann doch nicht mehr. Wie es dann
weitergehen kann, auch darum

geht es in diesem Gottesdienst der
etwas anderen Art. Außerdem lädt
die Gemeinde ebenfalls herzlich
zum Gottesdienst mit Abendmahl
am Buß- und Bettag, am Mitt-
woch, 16. November, um 19 Uhr
in die Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
ein. Wenn in der Bibel das Wort
Buße steht, dann steckt dort im
Neuen Testament oft das griechi-
sche Wort »mentanoia« dahinter,
das man auch mit »Umkehr« über-
setzen könnte.

»Burnout«
im GottesdienstVollsperrung

Erzbergerstraße
Singen (swb). Wegen der Verle-
gung von Versorgungsanschlüs-
sen für den Neubau an der Ecke
Freiheit-/Erzbergerstraße muss
die Erzbergerstraße zwischen Ek-
kehard- und Freiheitstraße vom
Mittwoch, 2., bis Freitag, 4. No-
vember 2005, voll gesperrt wer-
den. die Zufahrt für die Anlieger
zu ihren Stellplätzen ist möglich.
Die Stadt bittet die Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis.

SINGEN
kommunal
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Amtliches
Öffentliche
Auslegung

Rechtsverordnung
 „Tiefbrunnen 

Überlingen I und II“

Die Neuausweisung des Wasser-
schutzgebietes für die „Tiefbrunnen
Überlingen I und II“ des Zweckverban-
des Wasserversorgung Überlingen am
Ried auf Gemarkung Singen, Überlin-
gen am Ried und Worblingen ist ge-
plant. 

Die Rechtsverordnung und das zuge-
hörige Kartenmaterial liegen vom 9.
November bis 8. Dezember an der
Auskunft/Information des Singener
Rathauses (Hohgarten 2) zur kosten-
losen Einsicht öffentlich aus (Öff-

nungszeiten: Montag bis Freitag 7.45
bis 12.15 Uhr; Montag, Dienstag und
Donnerstag 13.15 bis 16.15 Uhr; Mitt-
woch 13.15 bis 17.15 Uhr; Freitagnach-
mittag geschlossen). 
Die Rechtsverordnung und das Kar-
tenmaterial liegen auch vom 7. No-
vember bis 6. Dezember beim Land-
ratsamt Konstanz, Amt für Wasser-
recht, Benediktinerplatz 1, 78467 Kon-
stanz, Zimmer B 206, zur kostenlosen
Einsicht durch jedermann aus. 
Während der Auslegungsfrist können
Bedenken und Anregungen bei der
Stadt Singen sowie beim Landratsamt
Konstanz, Untere Wasserbehörde, Be-
nediktinerplatz 1, 78476 Konstanz,
vorgebracht werden. 

Die Aviäre Influenza wird landläufig
auch als Vogelgrippe bezeichnet. Diese
Erkrankung kann jedoch von einem
Spektrum unterschiedlicher Subtypen
verursacht werden, darunter fallen die
gefährlichen Subtypen H5 und H7. Die
Gefährlichkeit für die Vogelbestände
kommt durch die Bezeichnung „Klassi-
sche Geflügelpest“ für diese Influenza-
variante viel plastischer zum Ausdruck. 

Die 2. Verordnung zur Änderung der
Verordnung über Untersuchungen auf
die Klassische Geflügelpest ist am 22.
Oktober 2005 in Kraft getreten. Die Ver-
ordnung hängt ab sofort an den Be-
kanntmachungstafeln des Singener Rat-
hauses und der Ortsteile aus.

Die bereits mehrfach angekündigte Auf-
stallungspflicht für Hühner, Truthühner,
Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Laufvö-
gel (wie Strauße und Nandus), Wach-
teln, Enten und Gänse wird nun vorge-
schrieben. Die genannten Geflügelarten

müssen zunächst bis Dezember 2005 in
geschlossenen Ställen untergebracht
und dort auch gefüttert und getränkt
werden. Zielsetzung ist die strikte Tren-
nung von Wildvögeln. 

Es gibt lediglich zwei Ausnahmemög-
lichkeiten unter bestimmten Vorausset-
zungen: 

1. Die Haltung in nach oben dicht über-
deckten Gehegen mit Seitenflächen, die
z.B. durch Vergitterung ein Eindringen
von Vögeln verhindern können. Eine
solche Haltung ist zunächst dem Veteri-
näramt umgehend nach Inkrafttreten
der Verordnung mit dem Standort und
Beschreibung dieser Haltungsvariante
anzuzeigen. Einmal im Monat muss in
solchen Haltungen eine klinische tier-
ärztliche Untersuchung durchgeführt,
schriftlich belegt und zur Kontrolle be-
reitgehalten werden. Bis zunächst 15.
Dezember 2005 wird weiter gefordert,
dass das Blut auf Influenza-A-Virus

Subtyp H5 und H7 untersucht wird. Wer-
den 15 oder weniger Gänse und Enten
gehalten, so muss jeder Vogel unter-
sucht werden. Werden mehr Tiere ge-
halten, sind 15 Tiere untersuchen zu
lassen. In Haltungen der genannten an-
deren Geflügelarten wird die Untersu-
chung von zehn Proben pro Bestand
oder bei weniger als zehn Tieren die
Untersuchungen jedes Einzeltieres ge-
fordert. 

2. Alle anderen Aufstallungsvarianten
müssen umgehend ebenfalls mit ge-
nauen Standortangaben und Beschrei-
bungen zur Genehmigung beantragt
werden.
Hierbei ist die getrennte Haltung von
Enten und Gänsen vom übrigen Geflü-
gel zu beachten. 

Für weitere Fragen steht das Amt für Ve-
terinärwesen in Radolfzell, Waldstraße
28, Telefon 07732/9229-31, zur Verfü-
gung. 

Tierseuchenbekämpfung

Maßnahmen gegen die Vogelgrippe

Landesgartenschau Singen
2000 Management
GmbH/HRB 1488 

Hohgarten 2, 78224 Singen 

Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
Die Gläubiger werden aufge-
fordert, sich bei der Gesell-

schaft zu melden. 

Der Liquidator 

Wichtiger Hinweis
Bankverbindungen der 

Stadtkasse Singen (Hohentwiel)

Zahlungen an die Stadtkasse Singen
(Hohentwiel) bitten wir ausschließlich
auf eines der folgenden Bankkonten zu
leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512

Bankleitzahl 692 500 35

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75


